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Von der Steilheit und Länge des Berghanges
und der Breite der Talsohle

Die Welt steht und fällt mit nichtlogischen, intuitiven Entscheidungen. Denn
wie oft stellen wir fest: je wichtiger eine Entscheidung ist, die getroffen
werden muss, desto schwieriger scheint der Entscheidungsprozess zu sein
und desto geringer wird die Wahrscheinlichkeit, dass ausreichende Unter-
lagen verfügbar sind.

Diese nicht unbedeutende Feststellung drängt sich auch im Zusammen-
hang mit der gegenwärtigen tatsächlichen Lage der schweizerischen Wirt-
schaft auf. Wenn da und dort die Meinung durchbricht, die konjunkturelle
Talsohle sei in Sichtnähe gerückt, mag ein Hinweis auf unsere Topographie
gestattet sein: Berggewohnte Alpinisten wissen, wie mühsam, gelenke-
sägend und aufreibend lang ein Abstieg nach vollendeter Hochtour hin-
unter in die tief eingeschnittenen Glarner oder Tessiner Täler sein kann,
obwohl (oder vielleicht deshalb?) im steilen Hang die Talsohle Stunden
vorher hin und wieder in Sicht kommt. Und ermattet unten endlich ange-
kommen, stellt sich gleich die zweite bange Frage: Wie breit ist das Tal?
Jedes Tal hat seine Horizontale, die ebenfalls durchschritten werden muss.

Wie der Berggang hat auch die aktuelle inflationistische Wirtschaftsland-
schaft eine Zweidimensionalität, die erkannt und mit haushälterischen Kräf-
ten angegangen werden muss. Wirtschaftsstatistische Daten vermögen
einen verfrühten Optimismus nicht oder noch nicht zu belegen. Ein Bei-
spiel: Gemessen am Niveau des ersten Quartals 1974 war der Absatzaus-
fall bei Textil- und Bekleidungsartikeln des Detailhandels während der
diesjährigen Vergleichsperiode mit mehr als 11 Prozent am ausgepräg-
testen aller Sparten. Angesichts der ungewissen Beschäftigungs- und Ein-
kommensaussichten breiter Bevölkerungsschichten kann vorläufig kaum
mit einer Umsatzbelebung gerechnet werden.

Massvolles Einteilen und diszipliniertes Durchhalten sind dringende Erfor-
dernisse. Im geplanten Vorgehen muss — hier wie dort — spontanes,
intuitives, möglicherweise sogar nichtlogisches Entscheiden Platz haben.
Im beruflichen wie im privaten Alltag; selbst in den Ferien.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen erlebnisreiche Tage.

Anton U. Trinkler
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